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Liebe Leserinnen, liebe Leser

In euren Händen haltet ihr bereits den zweiten Seetüfel dieses Jahres, und damit steuern wir langsam 
aber sicher auf den Sommer zu. Ich zumindest durfte bereits einige warme Tage an der Sonne geniessen, 
die kurzen Hosen hervorholen und an lauen Abenden den Grill anfeuern. Nicht nur für mich beginnt 
damit eine herrliche Jahreszeit, sondern auch für die Pfadi. Schliesslich bereitet das Draussensein gleich 
doppeltes Vergnügen, wenn die Temperaturen angenehm sind und die dicke Winterkleidung zuhause 
bleiben kann.

Zu dem Zeitpunkt, an dem das Titelbild dieses Seetüfels entstanden ist, waren die Mützen aufgrund 
kühler Temperaturen allerdings noch rege im Einsatz, wie zweifelsohne zu erkennen ist. Es war noch im 
März, als am Nationalen Pfaditag 2018 in der ganzen Schweiz Pfadiluft geschnuppert werden konnte. Ein 
ausführlicher Bericht dazu ist auf den Seiten 4 und 5 abgedruckt.

Es dürfte euch mittlerweile bekannt sein, nach welchen Kriterien ich das Titelbild eines Seetüfels aussu-
che. Es muss sich dabei um eine Momentaufnahme einer Situation handeln, welche typischerweise nur 
in der Pfadi anzutreffen ist. Nebst dem klassischen Element der Aktivität in der Natur stellt dieses Foto 
für mich aber etwas ganz besonders dar: die Symbiose von jung und alt, das Zusammenspiel von klein 
und gross, ein gegenseitiges Geben und Nehmen. Ein junges Wölfli sieht in seinen Leiterinnen und Leitern 
oftmals grosse Vorbilder, lernt und profitiert von ihren Erfahrungen und kann sich im Idealfall mit ihnen 
identifizieren. Umgekehrt lernen Leiterinnen und Leiter im Umgang mit jüngeren Teilnehmern, wieder 
einmal Kind zu sein. Zudem können sie ihre Führungskompetenzen praxisnah weiterentwickeln, Ver-
antwortung übernehmen und dabei wertvolle Menschenkenntnisse sammeln. Diese wundervolle Art, 
voneinander zu lernen und einander gegenseitig in der persönlichen Entwicklung weiterzubringen, emp-
finde ich in der Pfadi als besonders positiv. Ich kann es daher nur empfehlen, einmal eine Leiterfunktion 
auszuüben.

Ich wünsche allen frohe Frühlingstage und einen sonnigen Pfadisommer, und für die Lektüre dieses See-
tüfels natürlich gute Unterhaltung!

Mit Pfadigrüssen,

   Dennis Thaa v/o Cooper
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AL-BRIEF II/2018

Liebe Biber, Wölfe, Pfader, Pios und Rover, liebe Eltern,

Das erste Quartal im Jahre 2018 ist bereits wieder Geschichte. Damit sind auch die meisten Jahresver-
sammlungen schon wieder über die Bühne. In diesem Jahr wurde zum zweiten Mal die Jahresversamm-
lung der beiden Abteilungen in Kreuzlingen an einem Samstag durchgeführt. Mit Freuden konnten wir 
feststellen, dass sich die Teilnehmerzahl erhöht hat und beinahe zu wenig Platz zu Verfügung stand. 
An dieser Stelle möchten wir uns im Namen beider Abteilungen herzlich bei den Anwesenden für Ihr 
Erscheinen bedanken. Es ist schön zu sehen, dass sich die Familien für die innere Materie eines Vereines 
interessieren und garantiert gleichzeitig einen wertvollen Austausch zwischen Vorständen, Leitern und 
Eltern. Unserer Meinung nach sind jede Kritik und jedes Gespräch ein absoluter Mehrwert, von dem 
alle profitieren können. Ebenfalls eine Neuheit war der Bi-Pi-Brunch, den wir zum ersten Mal mit der 
Abteilung Summervogel veranstaltet haben. Aus unserer Sicht war dieser Anlass ein voller Erfolg, da das 
zahlreiche Erscheinen, sowie die fröhliche Stimmung, die herrschte, ein hervorragender Grundstein für 
weitere gemeinsame Anlässe bilden. Dies als kurzer Rückblick.

Nun wird es bereits wieder wärmer, der Schnee vermindert seine Dichte und fliesst auf diversen Um-
wegen in den Bodensee. Einer dieser Wege führt am Pfadiheim «Alte Mühle» vorbei, dass nach dem 
Frühlingsputz glänzt, als wäre es letztes Jahr erst gebaut worden. Der Betrieb, der während den Schulfe-
rien herrschte, verkündet den Beginn der Mietsaison, die eine wichtige Einnahmequelle für die Abteilung 
darstellt. Mittwochs erhöht sich die Zahl der Anwesenden deutlich, da die Leiter sich für kommende 
Quartale oder Samstage vorbereiten. Nebst den Aktivitäten werden für dieses Quartal auch ein Wolf-
stufenweekend, das Biberreisli und das Schüchäbrännä der Pfadistufe geplant und organisiert. Gegen 
Ende des Quartals wird dann zum ersten Mal ein abteilungsübergreifendes Pfila stattfinden, das wir be-
reits mit grosser Vorfreude erwarten. Zusätzlich sind die Abteilungsleiter der Pfadi Kreuzlingen in diesem 
Quartal für den AL-Rat verantwortlich, der zweimal im Jahr stattfindet. Dies betrifft den Pfadibetrieb 
nicht direkt, aber befindet sich dennoch in der Liste der wichtigen Anlässe. Die Kantonsleitung trifft sich 
bei diesem Anlass mit allen Abteilungsleitenden aus dem Kanton. Ihr als Leser könnt euch das ungefähr 
vorstellen wie eine Jahresversammlung. Es werden wichtige Angelegenheiten besprochen, Neuerungen 
bekanntgegeben und Entscheidungen gefällt, die auf der Ebene Kanton von Wichtigkeit sind. Für den Ort 
des Anlasses, gibt es einen Turnus, der von Abteilung zu Abteilung hüpft. Nun dürfen die Abteilungs- 
und Kantonsleitende etwas Kreuzlingen Bodenseeluft schnuppern, da uns die Stadt das Jugendhaus zu 
Verfügung stellt. Zudem veranstaltet die Rottä Hühnerkopf für die Ratmitglieder einen kleinen Pizza-
plausch im Pfadiheim. An dieser Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei allen Beteiligten bedanken. 

Nun, wir denken dieser Text sollte sich langsam dem Ende zuneigen, um ein effizientes Weiterlesen zu 
garantieren. Die Leser, die noch nicht genug haben, möchten wir gerne mit einem kleinen Ausblick auf 
den AL Brief III/18 noch etwas mehr auf die Folter spannen. Es geht um....

- Das Quartal 3
-[hier ausfüllen]
-[hier ausfüllen]
    Allzeit bereit
    Pepe und Alpha
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NATIONALER PFADITAG 2018

Viele Pfadis und auch ein paar neue Gesichter versammelten sich am Samstagnachmittag vor der alten 
Mühle. DA begann auch schon ein gemeinsamer Einstieg. Mario, Luigi und Daisy machten ein Rennen. 
Bei einem Unfall hatten alle ein paar Autoteile verloren und wir mussten ihnen helfen, diese wieder 
zurück zu gewinnen um die Autos zu reparieren. Mario und Daisy gehen zu den Bibern. Peach zu den 
Pfadistüflern und Luigi kommt zu uns, der Wolfsstufe. Das Renne  wurde eigentlich nur veranstaltet, weil 
Mario und Luigi darum kämpften, wer mit Daisy ausgehen darf. 

Luigi erklärte uns, dass er eigentlich schon weiss wo er die Teile herbekommen kann, nämlich bei seinem 
Garagehändler.  Jedoch hätte er in letzter Zeit schon viel von ihm verlangt, deshalb würde es schwierig 
werden ihn zu überzeugen.

Wir machten uns auf dem Weg zum Garagehändler. (Hexenkessel). Er und seine Mitarbeiter wollten uns 
die Teile natürlich nicht einfach so geben. Sie vertrauten Luigi nicht mehr, dass er genügend Sorge dazu 
trägt. Wir schlugen ihnen vor, dass wir ihnen das Gegenteil beweisen. 

Sie gingen auf unseren Deal ein und erklärten uns ein Spiel, das sie mit uns machen wollten. Es gab 5 
Gruppen für ein Geländegame. Jede Gruppe erhielt eine Mariokartfigur auf dem Spielfeld.

Es gab ebenfalls 5 Posten und ein Zentrum. Im Zentrum ist ein Spielfeld aufgezeichnet. Jede Gruppe hat-
te eine Kartbahn, auf der es galt möglichst schnell viele Runden (mit einzelnen Spielfeldern) zu drehen. 
Bei einigen konnte man Teile für das Auto gewinnen. Wenn man Autoteile beim Zentrum abgegeben 
hatte, kam man drei Runden vorwärts. Oder, aber sie konnten Würfelteile aus den Mario-Kart Wür-
felitems gewinnen. Mit diesen Items konnten die Gruppen ihre Figur auf dem Spielfeld bewegen oder 
eine von einem gegnerischen Team. Am Schluss des Spiels war der Garagehändler und seine Mitarbeiter 
davon überzogen, dass wir genug vertrauenswürdig waren. So liefen wir mit den Autoteilen zurück zum 
Pfadiheim, wo wir wieder auf die anderen Stufen trafen. Dort bekamen wir von der Piostufe serviert ein 
paar feine Schoggifrüchte. Zum Schluss veranstalteten Mario, Luigi und Daisy nochmals ein Rennen mit 
den geflickten Autos. Daisy aber meinte, dass dies eigentlich sinnlos sei, weil sie beide sehr gerne mochte. 
Wir waren froh, dass sie keinen Grund mehr hatten sich zu streiten. 

Leider haben wir dieses Jahr nur sehr wenige neue Gesichter bei unserem nationalen Pfaditag begrüssen 
können. Wir hoffen aber, dass diese Wenige uns in der Pfadi erhalten bleiben und sie weiterhin in die 
Pfadi kommen und Spass an unseren Aktivitäten haben. Wir freuen uns aber nicht nur am nationalen 
Pfadischnuppertag auf neue Gesichter sondern auch über ein paar neugierige Wundernasen unter dem 
Jahr an unseren normalen Samstagnachmittagsaktivitäten.

Mis Bescht 
Elenya
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WOFUBA 2018

Am 12. März 2018 fand das Wolfstufen-Fussball-Turnier in Romanshorn statt. Sehr früh am Morgen 
haben wir uns am Hauptbahnhof Kreuzlingen getroffen, um alle zusammen mit dem Zug nach Romans-
horn zu fahren. Angekommen in Romanshorn waren wir nach einigen Schritten laufen schon bei der 
Turnhalle angekommen. Da wir ein bisschen zu früh dort waren hatten wir noch genügend Zeit um 
unsere Aufstellung zu definieren und noch einige Bälle aufs Goal zu kicken. 

Am Vormittag absolvierten wir ca. vier Spiele und am Nachmittag auch nochmal ca. vier. Nachdem das 
letzte Spiel zu Ende war, fand die Rangverkündigung statt. Wir erreichten den sechsten Rang. Elf Teams 
hatten am WoFuBa teilgenommen. 

Anschliessend machten wir uns wieder auf den Nachhauseweg mit dem Zug.

Mis Best
Mào

BIPI-BRUNCH 2018

Zur Ehre unseres Pfadigründers Lord Robert Stephenson Smyth Baden-Powell, oder kurz BiPi, feierten 
wir seinen Geburtstag (22. Februar) am darauffolgenden Samstag mit einem Brunch. Beteiligt waren 
die Abteilungen PTA-Summervogel, Sturmvogel und Seemöve. Kinder sowohl auch Eltern und Bekannte 
wurden eingeladen um mit uns zu feiern und eine fantastischen Bruch zu geniessen. Durch das enge 
Treppenhaus gelangten alle an das vielfältige Buffet. Dabei kam es öfters zu etwas Stau, da der Gang 
doch etwas schmal für so viele Gäste war.

Für die kleinen Gäste gab es zwischendurch noch bisschen Programm. Sie konnten verschieden Posten 
besuchen an denen sie sich amüsieren konnten. Dabei hatten die Eltern Zeit mit uns Leitern oder unter-
einander zu schwatzen und sich auszutauschen. Aber auch der schönste Brunch geht schnell zu ende. 
Mit vollem Bauch und guter Laune verabschiedeten wir unsere Gäste. 

Wir danken nochmals allen Eltern die etwas zum Brunch beigetragen und mitgebracht haben und freuen 
uns schon auf den nächsten Geburtstag unseres Pfadigründers!

Allzeit Bereit
Mirenja
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ALTPAPIERSAMMLUNG DURCH DIE KREUZLINGER VEREINE

Für meine Feuertaufe als Altpapiersammlungs-Organisator habe ich mir extra ein Wochenende mit gu-
tem Wetter ausgesucht. Dank der sorgfältigen Planung ist das dann glücklicherweise auch zustande 
gekommen. Ein Ausweichdatum für die Sammlung gibt es ja bekanntlich nicht, daher ist man natürlich 
immer froh, wenn auch Petrus mitspielt. 

Da ich noch nicht ganz die Überzeugungskraft von Grisu entwickelt habe, mussten wir dieses Jahr mit 
etwas weniger Helfern auskommen als auch schon. Trotzdem gingen wir am Freitagabend schon mit viel 
Elan auf die Chaos-Touren. Dabei wird jedem Büssli ein gewisses Gebiet zugeteilt, wobei man natürlich 
möglichst die grossen Haufen einladen sollte. Es geht dabei vor allem darum, die am Samstag schwer 
zugänglichen Gebiete (vor allem um den Boulevard) möglichst vollständig zu räumen. Dies gelang uns 
relativ gut, weshalb wir am Freitag um 10 Uhr abends auch schon zwei Kartonmulden und eine Papier-
mulde gefüllt hatten. 

Am Samstag ging es dann an die etwas organisierteren Gebiets-Touren, und als am Mittag die ersten 
Büssli in Richtung Zmittag verschwanden, gab es auch schon das eine oder andere leere Gebiet. Bis am 
frühen Nachmittag waren dann alle Gebiete geräumt und die Kontrolltouren abgeschlossen, sodass die 
Büssli geputzt, getankt und zurückgebracht werden konnten. 

Wir haben dieses Jahr 81 Tonnen Altpapier und Karton gesammelt, was leicht unter dem Durchschnitt 
der letzten Jahre liegt. Auffallend war vor allem der hohe Kartonanteil, welcher leider nicht sehr viel zum 
Gewicht beiträgt, das schlussendlich die Grundlage für die Vergütung ist.

Ich möchte mich bedanken bei allen Helfern der Sammlung fürs tatkräftige Anpacken, dem EK der See-
möven für den Zmittag, Quasli für die Sandwiches, Fuchs für die Organisation der Grossposten, Tazz + 
Alpha für die Mithilfe beim Büssli-Manövrieren und Einkaufen und allen grosszügigen Firmen (und der 
Familie Beck) für das Bereitstellen der Büssli! Ein grosser Dank geht auch an die AL’s der Abteilungen fürs 
Motivieren der Leiter!

   Allzeit Bereit
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LEITER-SCHLITTELPLAUSCH 2018

Mitten im Februar an einem wunderschönen, frühen und dunklen Morgen, versammelten sich im Pfadi-
heim «Alte Mühle» einige Leiter der Pfadiabteilungen Sturmvogel und Seemöve. Ein seltsames Bild gab 
dieses kleinäugige, noch eher stille Volk ab. Doch bei genauerem Betrachten konnte man Winterkleidung 
erkennen, so wie man sie in unserer Umgebung eigentlich nicht kennt. Skihosen und Skijacken umhüll-
ten die Gestalten und bei den Einen oder Anderen konnte man sogar ein Holzgefährt erkennen, das sie 
im Schlepptau führten.

Lange Rede, kurzer Sinn: Als jemand mit einer unangenehm lauten Stimme die Stille brach und fragte ob 
alle anwesend seien, ging einen Raunen durch die Menge, das als Ja gedeutet wurde. Sie luden ihr Gepäck 
in Blechgefährte, welche kurze Zeit später mit allen Passagieren gen Osten Richtung Sonnenaufgang 
fuhren. Nach einer zweistündigen Fahrt, parkierten sich die Blechgefährte auf ihre Plätze vor einem Berg, 
der auf den Namen Rhinerhorn hört und zu der Gemeinde Davos zählt. Wer den Ort kennt, kann nun 
auch erahnen welche ominösen Holzgefährte vorhin gemeint waren. Eine berühmte und rasante Schlit-
telpiste schlängelt sich nämlich den Berg hinunter und wartete schon die ganze Nacht darauf, dass frisch 
geschliffene Kufen ihren Rücken kraulen.

Die Gruppe Skianzüge, die mit Menschen beladen waren, gingen also frohen Mutes in die Schlittenmiete, 
an den Tickomaten und befand sich kurz darauf in einer Seilschwebebahn, die sie zum Start der Schlittel-
piste bringen sollte. Oben angekommen, wurden Rucksäcke und sonstige Dinge, die nicht von Nöten wa-
ren, deponiert und die Schlitten wurden zur Startrampe gezogen. Anschliessend wurde die Bekanntgabe 
der Regeln durchgeführt, die jedoch nicht lange dauerte, da eine Regel alle anderen beinhaltet: «Hüt ohni 
Unfall» mit erhobenem Zeigefinger. 

Nach dem Startschuss verlor sich der Tag in einer Sammlung aus Schneegestöber, Rufe, Juchzen, nicht 
relevanten Schreien, den Geräuschen von Flächen, die über Eis schaben, Hamburger, nassen Hosen und 
vielen anderen Ereignissen, die sich an jenem Tag ereigneten. Die Sonne lachte hinter den Wolken und da-
her blieb der Schnee den ganzen Tag in optimaler Befahrbarkeit. Nach dem Mittagessen begnügten sich 
die einen damit im Restaurant noch etwas sitzen zu bleiben und ein klein wenig zu plaudern, während 
die anderen fleissig weiterschlittelten.
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Im späteren Nachmittag gab man die Schlitten wieder ab. Es konnte auch, der zwischendurch verlorene 
Schlitten wieder geborgen und erfolgreich abgegeben werden. Die obengenannte Regel wurde ebenfalls 
erfüllt und so standen 17 zufriedene Leiter vor 5 Autos mit je 5 Plätzen. So ging die Zufriedenheit von 
dannen und es wurde darüber diskutiert, wer nun mit dem Zug nach Kreuzlingen tuckern sollte. A. aus K. 
und N. aus A. haben sich dann freiwillig gemeldet und so gebührt ihnen an dieser Stelle ein besonderer 
Dank für ihre Selbstlosigkeit. Nach warmem Einpacken der beiden Zugfahrer und abliefern am nächstge-
legenen Bahnhof, fuhren dann auch die Autos wieder in Richtung Heimat. 

Das Rhinerhorn jedoch blieb stehen. Ein bisschen traurig, da immer mehr Leute es verliessen, ragte es in 
den Himmel. Schon bald waren es nur noch drei Pistenmaschinen, die es für den kommenden Tag frisier-
ten. Doch nach Mitternacht verliessen auch diese den Berg. Es stand noch eine Weile da und schmunzel-
te über den amüsanten Thurgauerdialekt, welchen es am heutigen Tag hören durfte, bevor es sich dann 
ebenfalls mit Vorfreude auf den nächsten, personenreichen Tag zur Ruhe legte…eeehm oder stand oder 
so…

Allzeit bereit
Alpha

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir suchen Ehemalige und Heimvereins-Mitglieder, die nicht mehr 
per Postadresse erreichbar sind:	

 	
- Beatrice Schudel	
- Walter Ruegg	
- Lucie Dieter-Knoer / Luknö	
- Raoul Merki 	
- Lars Ottmer	
- Roman Jaeggi / Smiley	
- Thomas Hauser / Elch	
- Doris Schmid	
- Alfred & Elvira Egger	
- Ernst Zollinger	
- Dr. Edwin Strasser	
- M. Kleiner	

 	
Wer jemand von diesen Personen kennt und weiss wo diese wohnen, 
den bitten wir um eine E-Mail an epk@pfadi-kreuzlingen.ch 
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HEIMPUTZ 2018

Nachdem das Heim über den Winter ein wenig gelitten hat, war es am 24.März Zeit für den Frühlings-
putz, um das Heim wieder parat für die vielen Mieter über den Sommer zu machen. Schon um 8 Uhr 
morgens haben sich die putzwütigen Leiter und Vorstandsmitglieder beim Pfadiheim versammelt und 
waren bereit für eine Instruktion durch die beiden ALs. 

An diesem wunderschön sonnigen Samstag wurden viele Dinge erledigt:
- Das Heim wurde vom Estrich bis ins Beizli abgestaubt, gesaugt und feucht aufgenommen
- Die Küche wurde bis ins letzte Eck rausgeputzt und alle Töpfe, Pfannen, etc. durften die neue Geschirr 
   spülmaschine von innen sehen
- Alte und kaputte Zelte wurden entsorgt oder für ihre zukünftigen Zwecke parat gemacht
- Die Entsorgungsstelle wurde mal wieder geleert
- Ein Anhänger voll Recyclinggut, Altmetall, etc. wurde entsorgt
- Im und um den Bunker wurde aufgeräumt und geputzt
- Alle Fenster wurden geputzt, so dass man wieder raussehen kann
- Alle Böden wurden tiefengereinigt
- Alle Matratzenbezüge wurden gereinigt und neu bezogen
- Die Fassade wurde mit Hochdruckreiniger und Hebebühne gereinigt und glänzt wieder wie neu
- Vier Riesen-Pizzas und 30 Gipfeli wurden von den hungrigen und fleissigen Putz-Helfern vertilgt

Am frühen Abend schliesslich ist das Resultat eines harten Tages deutlich sichtbar und das Heim glänzt 
wie neu. Wir danken allen Helfern herzlich für ihre tatkräftige Mitarbeit. 

Pepe und Alpha
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ROVERKICKEN 2018

Ein Teil aus der Rotte Lilafanten der Seemöve schlossen sich zusammen für das Roverkicken. Jedoch 
haben wir uns dieses Jahr nicht fürs Fusball spielen angemeldet, sondern für die Fungames. Wir wussten 
jedoch nicht was uns erwarten würde.

Wie jedes Jahr fing unsere Planung bei den T-Shirts an. Dies war das erste Jahr, in dem wir uns nicht einen 
Namen überlegen mussten. Seit letztem Sommer haben wir einen Rottennamen, den wir für solche 
Anlässe super gebrauchen konnten. Schnell war klar, welche Farbe unsere T-Shirts hatten und was wir 
auf die T-Shirts malten. 

Am Samstag, 24. März trafen wir, Mirenja, Elenya, Jiminy, Swala, Pumukel, Nepomuk und ich, uns in 
Frauenfeld bei den Turnhallen der Kantonsschule. Bei den Fungames nahmen noch zwei andere Grup-
pen teil. Die Fungames bestanden aus mehreren Spielen, die wir gegeneinander spielen mussten und 
dabei Punkte sammeln konnten. Das Spiel begeisterte uns nicht sehr. Wir mussten der Reihe nach einen 
Ballon aufblasen, bis er zerplatzte. Wer am schnellsten alle 7 Ballone zum Zerplatzen brachte, hat ge-
wonnen. Wir verloren das erste Spiel, aber unsere Motivation wurde nicht geschwächt. Nachher spielten 
wir eine Art Fussball mit 3 Toren, Brennball, Völkerball, Stafette. Am Schluss hatten unsere und eine 
andere Gruppe gleich viele Punkte. Als Entscheidung hatte jedes Mitglied der Gruppe ein Wurf auf den 
Basketballkorb. Eine Gruppe traf 4x und die andere Gruppe 2x. Natürlich gewannen wir! B-R-A-V-O Bra-
vo Bravo Bravo! Hundehütte Hundehütte wau wau wau, Hunde wau, Hunde wau, Hunde wau wau wau. 
Miiiiiaauu!
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Unser Fachgeschäft –
hell, übersichtlich
und freundlich.

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Bodan AG
Buchhandlung
und Papeterie
Hauptstrasse 35
CH-8280 Kreuzlingen

T +41 (0)71 672 1112
F +41 (0)71 672 73 91
buchhandlung@bodan-ag.ch

www.bodan-ag.ch
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Frag den Sternengucker von  
 
Der Frühling erwacht und die Bäume beginnen zu spriessen. Die Frühlingsblüher 
erfreuen uns mit ihrer zarten Pracht und die Tiere kommen aus dem Winterschlaf. Da 
braucht es nur noch Lagerfeuerromantik und einen besternten Himmel und man stellt 
sich so spontan die Frage: „Gibt es irgendwo da draussen Leben?“ 
Ich möchte auf diese Frage keine absolute Antworten liefern. Das tun schon Leute, 
die dafür ausgebildet sind und nicht so tun als ob, wie ich jetzt gerade. Mehr möchte 
ich ein paar Denkanstösse geben. 
Auf die Frage, ob wir alleine sind im All oder nicht, habe ich nicht eine, sondern zwei 
Antworten (das ist meist schlimmer als eine). Die erste Antwort ist die 
wissenschaftliche. Nämlich: „Ich weiss es nicht.“ Die zweite Antwort ist meine 
persönliche und die lautet... Die behalte ich euch noch vor, denn sonst würde 
niemand mehr weiterlesen. 
Die Frage, ob es ausserhalb unserer Erde Leben gibt, oder ob wir alleine sind in den 
dunklen und kalten Tiefen des Alls, scheint wieder neu aufgewirbelt zu werden. 
Jedes mal, wenn Astrophysiker oder Raumfahrtexperten interviewt werden, wird 
diese oder eine ähnliche Frage gestellt. Es scheint als ob wir Menschen uns wieder 
mehr für dieses Thema interessieren. Doch woher kommt dieses Interesse? 
 
Ich vermute es liegt daran, dass wir schon über 3000 Planeten bei anderen Sternen 
entdeckt haben. Einige sogar in der habitablen Zone. D.h. auf diesen Planeten 

könnte es, von der Oberflächentemperatur 
her, flüssiges Wasser geben. Das Elixier 
des Lebens. Ob es da wirklich Leben gibt, 
ist aber noch fraglich. Denn die 
Temperatur reicht nicht für den Beweiss 
für Leben. Der Mars zu Beispiel. Selbst 
wenn er in der Position der Erde wäre, 
gäbe es auf der Oberfläche kein höher 
entwickeltes Leben. 
Das ist schade. Denn die Bausteine für 
Leben liegen im Weltall herum, wie Fätzli 
auf der Strasse. Sogar Kometen tragen 
dieses Material mit sich herum (vielleicht 
sind wir gar keine Erdlinge). 
 
Aber wie entdeckt man Planeten bei 

anderen Sternen? Dafür muss man eines wissen. Jetzt kommt eine 
Astrodynamikstunde in drei Minuten. Stellt euch 
vor ich halte ein Kind an den Händen und drehe 
es um mich herum. Dann zieht die Fliehkraft das 
Kind nach aussen. Damit ich aber nicht nach 
vorne umfalle, muss ich mich selbst zurücklehnen. 
Das führt aber dazu, dass das Kind nicht um mich, 
sondern wir beide um ein Baryzentrum drehen. 
 
Das ist auch Planeten und ihren Monden, wie 
auch bei Sonnen und ihre Planeten so. Jetzt kann 
ich schon mal die Astrometrische Methode der 
Planetenentdeckung erklären. 
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Dreht ein Planet um einen Stern, dann bleibt der Stern nicht still stehen, sondern 
bewegt sich um dieses Baryzentrum. Wenn wir von der Erde aus auf ein anderes 
Sonnensystem von oben drauf schauen, dann sehen wir die Torkelbewegung des 
Sterns. Das kann auf einen Planeten hinweisen. 
Bei der Astrographischen Methode oder der Transitmethode müssen wir exakt auf 
die Ebene zwischen dem Planeten und seinem Heimatstern schauen. Wenn der 
Planet zwischen der Erde und seinem Heimatstern durchfliegt (Transit), verdunkelt er 
das Licht des Heimatsterns ein wenig, bis der Planet wieder weg ist. 

 
Bei der Photometrischen Methode muss ich eine Physikstunde in drei Minuten 
einfügen. Wenn ihr ein Formel 1 rennen schaut, dann tönen die Rennwagen immer 
so: „iiiiooouuuummmm, iiiiooouuuummmm, iiiiooouuuummmm!“ Nicht nur die 
Lautstärke ändert sich, sondern auch die Tonhöhe. Selbst wenn der Ton des Motors 
immer gleich bleibt, dann verändert sich, von euch aus betrachtet, trotzdem die 
Tonhöhe, wenn der Rennwagen an euch vorbei fährt. Warum ist das so? Das nennt 
man den Dopplereffekt. Der Schall besteht aus Luftwellen. Man nennt sie 
Schallwellen. Je kurzer die Schallwellen sind, desto höher ist der Ton. Je länger die 
Schallwellen sind, desto tiefer der Ton. 
So. Und wenn das Rennauto auf euch zu fährt, dann werden, von euch aus 
betrachtet, die Schallwellen zusammengepresst. Der Schall wird höher. Wenn das 
Rennauto genau vor euch durchzieht, hört ihr die Originaltonhöhe, weil sich das 

Rennauto von euch aus 
betrachtet, weder auf euch 
zu, noch von euch weg 
bewegt. Dieser Moment ist 
aber nur sehr kurz. Fährt 
das Rennauto von euch 
weg, dann geschieht das 
Umgekehrte. Die Schall-
wellen werden, von euch 
aus betrachtet, ausein-
ender gezogen. Der Schall 
wird tiefer.  
Geht das auch mit Licht? 
Ja. Je kurzwelliger das 
Licht, desto blauer ist es, 

und je langwelliger das Licht, desto röter ist es. Das sehen wir im Alltag nicht, weil wir 
uns zu langsam bewegen. Wenn wir von der Erde aus gesehen, bei einem Stern das 
Licht immer blauer, dann Originalfarbe, dann röter, dann Originalfarbe wird, kann das 
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auf einen Planeten hindeuten. Von Auge sieht man das natürlich nicht. Dafür braucht 
es superempfindliche Geräte. 

 
Die letzte Methode ist die Photografische. Die ist selbsterklärend. Man fotografiert 
den Planeten einfach. Wobei „einfach“ ein weiter begriff ist, denn das Licht der 
Heimatsterne überblendet, das reflektierte Licht der Planeten. Aber es ist bei einigen 
Planeten tatsächlich gelungen sie zu fotografieren. 
Trotz all diesen Methoden gibt es Planeten, die einfach unentdeckt bleiben. Wer 
aufmerksam gelesen hat, wird feststellen, dass es auf die Konstellation Erde, fremder 
Planet und seinem Heimatstern drauf ankommt. Man hat schon Planeten in 2000 
Lichtjahren (1 Lichtjahr = 9,46 Billionen Kilometer) Entfernung gefunden, währen man 
bei unserem Nachbarstern lange einen übersehen hatte. 
 
Um nach ausserirdischem Leben zu suchen, muss man gar nicht so weit ins All 
reisen. Wobei „gar nicht so weit“ für uns Astronomen ein dehnbarer Begriff ist. Also 
mind. 630 Millionen Kilometer weit. Dann kommen wir beim Jupiter an. Unter seinen 
vielen Monden (ca. 60) gibt es die grössten und berühmtesten vier Galiläischen 
Monde (Ja. Auch andere Planeten können Monde haben). Einer von ihnen ist 
Europa. Dieser ist mit einem Eispanzer eingehüllt. Da Europa von den Schwerkräften 
Jupiters und den anderen Monden ordentlich durchgeschüttelt wird, gibt es unter 
dem Eispanzer Vulkanismus. Die Vulkane schmelzen das Eis, aber nicht vollständig. 
Der Panzer bleibt erhalten. Unter dem Panzer hat es also flüssiges Wasser. Das 
Elixier der Lebens. Ob es dort Leben gibt, weiss man noch nicht, aber es ist möglich. 
Doch „halt!“ werden manche Leser sagen, „Beim Jupiter bzw. Europa kommt nur 
noch wenig Sonnenlicht heran. Und durch den Eispanzer kommt doch kein 
Sonnenlicht. Und ohne Sonnenlicht, gibt es kein Leben!“ 
Leben ohne Sonnenlicht ist keine Science-Fiction. Es gibt es sogar auf der Erde. Tief 
in den Ozeanen. Tausende und Abertausende Meter tief, kommt kein Sonnenlicht 
heran. Es ist stockdunkel. Und doch gibt es Leben. Ihre Energiequelle sind 
Geothermale Quellen tief unter der Wasseroberfläche. Vielleicht sind wir sogar 
Sonderlinge im Universum, weil wir auf einem Planeten und nicht auf einem 
gepanzerten Mond leben. 
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Interessanter wird es wenn wir uns fragen, ob es andere Zivilisationen gibt. In 
Science-Fiction Serien und Filmen wie Star Wars, Star Trek, Valerian oder Guardians 
of the Galaxy trampeln sich die ausserirdischen Zivilisationen auf den Füssen herum. 
In Wirklichkeit haben wir noch keine ferne Zivilisation entdeckt. Selbst wenn wir ferne 
Zivilisationen entdecken, gibt es ein Problem. Nämlich die Entfernung. Nachrichten 
können nur mit Lichtgeschwindigkeit reisen. Auf der Erde ist das rasend schnell, aber 
im All wo die Sterne Lichtjahre von einander entfernt sind, ist das recht langsam. 
Eine Nachricht zum nächsten Stern Proxima Centauri wäre über 4,3 Jahre 
unterwegs. Bis eine Antwort kommt dauert es fast neun Jahre. Kommunizieren, wie 
es der Homo Sapiens mit What’s App tut, geht also nicht. Ferne Zivilisationen sind 
aber noch viel weiter entfernt (so fern es sie gibt). Auch die Spuren unserer 
Zivilisation sind erst etwas über hundert Lichtjahre weit gekommen. Denn erst als der 
Mensch das Radio erfand, sandte er Spuren unserer Zivilisation ins All. Heute wird 
das All mit Kommerzmusik und Castingshows zugemüllt. D.h. wenn eine ferne 
Zivilisation, die ca. 150 Lichtjahre von uns entfernt ist, nach anderen Zivilisation 
sucht, dann wird sie vielleicht die Erde finden. Sie wird auch herausfinden, dass es 
Leben auf der Erde geben könnte, aber sie wird nicht drauf kommen, dass es auf der 
Erde eine Zivilisation gibt, denn die ersten Spuren unserer Zivilisation sind noch 
unterwegs.  
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Vielleicht gibt es das Problem auch umgekehrt. Vielleicht gibt es andere Zivili-
sationen, aber ihre Spuren haben es noch nicht zu uns geschafft. 
Da sind wir auch schon bei einem anderen Problem. Die Zeit. Jede Zivilisation gibt es 
nicht seit jeher und es wird sie auch nicht ewig geben. Sie haben nur eine begrenzte 
Zeitspanne in der sie existieren. Und wenn wir Menschen so weiter machen, wie 
bisher, verkürzen wir unsere Zeitspanne. Ein Beispiel: Wenn zu Napoleons Zeiten 
das letzte Signal einer fernen Zivilisation die Erde passiert hatte, dann werden wir nie 
herausfinden, dass es diese Zivilisation jemals gab.  
 
Doch was ist mit meiner persönlichen Antwort, die ich euch zu Beginn versprochen 
habe? (Wetten das haben einige schon vergessen.) Da habe ich ein Ass im Ärmel, 
sonst wäre ich nicht Gonzo Wright. Also. Eine Kosmologiestunde in drei Minuten (Ich 
sollte eine Privatschule auftun). Alle Informationen können sich nur mit 
Lichtgeschwindigkeit bewegen. D.h. das Licht braucht ein Jahr um ein Lichtjahr 
zurückzulegen. Das Universum gibt es aber nicht seit ewig (warum das so ist erkläre 
ich jetzt nicht). Es ist nach heutigem Wissensstand über 13,8 Milliarden Jahre alt. 
D.h. die am weitesten entfernte Information, die uns erreichen kann, kommt von 13,8 
Milliarden Lichtjahre weit her (die Ausdehnung des Universums zur Vereinfachung 
mal weggelassen). 
Was ist wenn das Universum viel grösser ist, als 13,8 Lichtjahre (in allen 
Richtungen)? Das ist nach der Inflationstheorie (erkläre ich auch jetzt nicht) sehr 

wahrscheinlich. Dann kann es 
ausserhalb unseres beobacht-
baren Horizonts Leben oder gar 
eine Zivilisation geben, oder eben 
nicht. 
Darum komme ich jetzt zu meiner 
persönlichen Antwort, ob es 
fremdes Leben gibt oder nicht: 
Wir werden diese Frage eines 
Tages eher mit „definitiv ja“, aber 
nie mit „definitiv nein“ beantwor-
ten können. 
Selbst wenn wir im ganzen 
beobachtbaren Universum kein 
Leben finden. Hinter dem nicht 
beobachtbaren Horizont, könnte 
es trotzdem welches geben. 
 
Danke fürs Lesen 

 
Nein, nein! Einen habe ich noch. Es gibt Skeptiker unter euch. Ja... Ich spüre das. 
Für die habe ich nicht nur ein Ass im Ärmel, sondern einen ganzen Royal Flush. 
Schliesslich bin ich Gonzo Wright. 
Es gibt unzählige Sterne im Universum. Noch mehr, als Sandkörner auf allen 
Stränden dieser Welt. Ab jetzt wird’s kompliziert, bitte anschnallen, denn wir müssen 
das wissenschaftlich Bewiesene verlassen. 
Was auch immer Geschieht und wie unsere Welt gestaltet ist, es ist alles eine 
Verkettung von Hätte-sein-können-Möglichkeiten. Hätte es nach dem Urknall exakt 
gleich viel Materie wie Antimaterie gegeben, dann gäbe es unsere Sonne und unsere 
Erde nicht. Wären die Dinosaurier nicht ausgestorben, dann hätten wir wohl möglich 
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nicht diese Zivilisation, die wir heute haben. Und hätte sich euer Papa für die schöne 
Blondine und nicht für die nette Brünette entschieden (geht auch umgekehrt), dann 
sähet ihr anders aus. Jedes Ereignis und jede Entscheidung setzt neue Hätte-sein-
können-Möglichkeiten in Gang. 

 
Was ist, wenn es aber mehr Sterne und Planeten im Universum gibt, als Hätte-sein-
können-Möglichkeiten? Dann wäre es nicht nur möglich, dass es fremde 
Zivilisationen gibt. Sondern es wäre sogar möglich, dass es ein Planet gibt, der 
genau so aussieht wie die Erde. Auf diesem Planeten gibt es einen Ort, der genau so 
aussieht, wie der Ort an dem ihr euch befindet. Ein Ausserirdischer, der genau so 
aussieht wie ihr, liesst eine Zeitschrift, die genau so aussieht wie dieser Seetüfel. Der 
Ausserirdische liesst genau diesen Bericht und fragt sich: „Gibt es irgendwo Leben 
da draussen?“ Und jetzt kommt der Burner. Das geschieht genau jetzt. Das wäre 
tatsächlich möglich, wenn es mehr Planeten als Hätte-sein-können-Möglichkeiten 
gäbe. Träumen ist wohl erlaubt. 
 
Euer Gonzo Wright 
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AL-Brief 

Liebe Pfader, Liebe Eltern, Liebe PTA Freunde 

 
Das Jahr in der PTA hat super gestartet. Seit dem 
neuen Jahr sammeln wir für einen Astronauten alle 
Elemente, damit dieser den Mond besiedeln kann. 
Wir freuen uns darauf, später den Mond gemeinsam 
mit dem Astronauten zu erkunden. 

Gerne möchten wir euch zudem mitteilen, dass wir 
vier neue Leiterinnen in unserem Team begrüssen dürfen. Lovis und Spyalla 
waren früher als Teilnehmerinnen in der PTA Atlantis in Winterthur. Nun werden 
sie uns als Hilfsleiterinnen unterstützen. Lisa und Iris sind als 
Quereinsteigerinnen zu uns in die PTA gelangt. 

Wir freuen uns riesig, dass sich unser Leiterteam so erweitert hat und heissen sie 
alle ganz herzlich Willkommen. 

Nun zum Ausblick ins Jahr: 

Bald schon starten wir ins Pfila. 
Gemeinsam mit der Abteilung 
Seemöve aus Kreuzlingen werden wir 
zwei spannende Tage unter dem 

Motto Wild, Wild West erleben.  

Auch das Sola ist bereits in Planung. Dieses steht unter 
dem Motto «Töffligang». Was dies alles mit sich bringt 
wird sich zeigen. Gemeinsam mit der Abteilung 
Buchenberg und der Abteilung Sturmvogel werden wir 
dieses Abenteuer bestreiten. 

 

Wir freuen uns auf eine spannende Zeit! 

 

Allzeit bereit 

Scoia & Chiara 
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AŬƚiǀiƚćƚ ϮϬ͘ :ĂŶƵĂr ϮϬϭϴ 

Am ϮϬ. Januar startet das PfadiͲJahr mit der Botschaft eines Astronauten. Diese 
Botschaft kommt in Form eines Papierfliegers direkt aus dem Himmel. Darin 
steht, dass wir für den Astronauten Luft sammeln sollen.  

 

Wir rufen um hnterstützung. Da kommt 
auch schon die Luft angewirbelt.   

 

Sie erklärt uns, dass sie ein Fläschchen 
hat um Luft zu sammeln und wir dies 
gerne tun können.  

 

Zuerst versuchen wir es mit Hilfe eines LuftballonͲ
Transportes, einem BallonͲzerstampfͲSpiel.  Der Ballon passt 
ũedoch nicht in die Flasche. 

 

Also versuchen wir es mit einem luftigen z sieri und basteln Windräder, welche 
die Luft direkt ins Glas bewegen. Zum Schluss hat die Luft noch eine Idee. Wir 
färben Seifenwasser ein und blasen gegen ein weisses Papier. So entstehen 
Abdrücke der Blasen und die Luft bleibt im Papier.  

Die Luftballone, sowie die gefangenen 
Luftblasen legen wir für den Astronauten in 
die Glasflasche.  

Den feinen z͛sieri geniessen wird. 
Mmmhmmm сͿ 
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AŬƚiǀiƚćƚ ϭϳ͘ &eďrƵĂr ϮϬϭϴ 

Heute bittet uns der Astronaut Feuer zu sammeln. Jedoch müssen wir zuerst das 
Papier erhitzen, um die Schrift lesen zu können.  

Als das Feuer uns nach lautem Zufen gefunden hat führt es uns an seinen 
Lieblingsplatz. Dort verrät uns das Feuer, was man alles braucht um ein Feuer 
auf dem Mond zu machen. Durch verschiedene Spiele erobern wir alle 
Gegenstände. Die Zeitung, Zundhölzli und das Holz packen wir in die Flasche. 
Zudem malen wir gemeinsam eine Anleitung, wie man richtig Feuer macht.  

Natürlich üben wir das Feuermachen direkt und machen uns einen z sieri.  
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BiƉi-BrƵŶĐŚ Ϯϰ͘ &eďrƵĂr ϮϬϭϴ 

Heute steht das Kennenlernen der Abteilungen Seemöve und Sturmvogel aus 
Kreuzlingen an.  

Mit einem gemeinsamen Brunch feiern wir den 
Geburtstag des Pfadigründers Zobert BadenͲ
Powell, kurz BiPi. Dieses Jahr würde Bipi bereits 
ϭϲϭ Jahre alt werden. Im Jahre ϭϵϬϳ hat BiPi die 
Pfadi gegründet.  

 

Der Brunch ist sehr gelungen und war ein sehr 
schöner Anlass um die Abteilungen in Kreuzlingen 
besser kennen zu lernen. Da Bilder mehr sagen als 
tausend Wort hier einige Eindrücke.  
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AŬƚiǀiƚćƚ ϭϬ͘ Dćrǌ ϮϬϭϴ 

Heute erhalten wir wieder Post des Astronauten. In Form einer tierischen 
Bienlischrift fragt er uns an, ob wir für ihn Erde Sammeln können. Die Erde 
unterstützt uns dabei.  

Wir üben zuerst das Anpflanzen einer sehr einfachen und schnellwachsenden 
Pflanze, der Kresse. Wir gestalten lustige Kresseköpfe und pflanzen diese in 
Becher ein.  

Anschliessend unterstützt uns die Erde eine Erde herzustellen, die Pflanzen 
schneller wachsen lässt. Diese Erde muss zuerst von der schnellsten Schnecke 
überkrochen werden. Also stellen wir nach den Kresseköpfe, Schnecken her und 
veranstalten ein Schneckenrennen.  

Die Erde möchte uns diese Zaubererde nur geben, wenn wir uns beweisen. Bei 
Spielen zeigen wir, dass wir keine Angst vor Dreck haben. Anschliessend zeigen 
wir der Erde unser hmgang mit Gemüse, indem wir eine feine Gemüsesuppe 
herstellen.  

Die Erde ist überzeugt und füllt die Erde ab.  
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AŬƚiǀiƚćƚ Ϯϰ͘ Dćrǌ ϮϬϭϴ 

Heute sammeln wir das letzte Element für den Astronauten. Wisst ihr welches 
noch fehlt͍ ʹ Zichtig das Wasser.  

Ein Leiter hat ein Brief erhalten. Jedoch ist diese in Teile zerflossen also muss der 
Teǆt zuerst zusammengesetzt werden. Durch den Brief erfahren wir, dass das 
Wasser am See um Hilfe bittet. Wir gehen zu ihm. Es erzählt uns, dass es Angst 
vor dem Kchsen hat, da dieser das Wasser trinken 
möchte. Wir helfen dem Wasser den Kchsen zu 
tränken, so wird dieser ruhiger. Anschliessend 
machen wir einen DelfinͲTrank, der den Kchsen 
besänftigen soll. 

Da dies alles nicht wirklich nützt spritzen wir den 
Kchsen mit einer Wasserspritze ab, bis dieser 
wegrennt und für immer verschwindet.  
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UMGEZOGEN?



MEHR NEUGIERDE

BESCHWERDEN? 
THERAPIE GUNTLISBERGEN HILFT!

Einkaufszentrum ceha!
Hauptstrasse 63 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 65

Haus Spitzgarten am Boulevard  
Hauptstrasse 38 · 8280 Kreuzlingen
Tel. 071 672 66 05

www.therapie-guntlisbergen.ch
ceha@therapie-guntlisbergen.ch

fleisch vom schrofen. 
geschmackvoll. 
natürlich. preiswert. 

schrofen hofladen
fleisch & comestibles
langhaldenstrasse 45
8280 kreuzlingen
tel. 071 688 63 93
www.schrofen.ch

Generalagentur 
Kreuzlingen
Daniel Bodenmann
Hauptstrasse 53
8280 Kreuzlingen
T 071 677 00 30
kreuzlingen@mobiliar.ch
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